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c) Mangel durch vom Auftraggeber gelieferteStoffe
und Bauteile 337
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3. Schaden an der baulichen Anlage,
§ 13 Abs. 7 Nr. 3 VOB/B 366

4. Anwendung der gesetzlichen Verjährungsfristen,
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b) Vollmacht des Bauleiters 390
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3. Vorauszahlungsvereinbarung nach Vertragsschluss 403
4. Vorauszahlung nach Sicherheitsleistung 404

IV. Schlusszahlung, § 16 Abs. 3 VOB/B 404
1. Schlussrechnungsreife 404
2. Voraussetzung der Schlusszahlung: prüfbare

Schlussrechnung 405
3. Fälligkeit der Schlusszahlung,

§ 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B 405
a) Zugang der Schlussrechnung 406
b) Spätere Fälligkeit der Schlusszahlung 406
c) Frühere Fälligkeit der Schlusszahlung 406
d) Ausschluss der Einwendung fehlender Prüfbarkeit

nach 2 Monaten 407
e) Verjährungsbeginn nach Fälligkeit 408

4. Vorbehaltlose Annahme der Schlusszahlung,
§ 16 Abs. 3 Nr. 2 VOB/B 408
a) Ausschlusswirkung und deren Unangemessenheit.... 408
b) Voraussetzungen der Ausschlusswirkung 409

aa) Schlusszahlung, schriftliche Mitteilung mit
Belehrung, § 16 Abs. 3 Nr. 2 und 3 VOB/B 409

bb) Vorbehaltlose Annahme der Schlusszahlung.... 410

XXII



INHALT

Seite
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3. Vereinbarungen zur Sicherheitsleistung,
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§ 18 Streitigkeiten 445
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